
Rezensionen Altes JTestament S

Auch WENN eıne ex1iılısch-nachexıilische Lektüre des Jesajabuches 1n diesem
Kommentar fortgeschrieben wird, wırd Uurc dıe Konzentration auf den ext
in selner Eıinheıt und die Wiırkungsart der Argumentation dıie EXesese bereıichert.
Wıe dıe anderen Bände cieser el wiıird auch dieser Band für die nächste Zl
un eiıner der wichtigen OmMentare In deutscher Sprache Se1IN, und das nıcht
unberechtigt.

Herbert Klement

Andrew Dearman The Book of Hosea, Ihe New International Commentary
the Old Testament, Tan! apıds/Ml, Cambridge/UK: kerdmans, 2010, geb.,
408 Sa 35

earman legt mıt seinem Hoseakommentar e1in Werk VOILIL, das VO  — selıner
Kenntnis alttestamentliıcher Wissenschaft Da keıine hebräischen

Buchstaben verwendet, sondern alle hebräischen Worte In IMNSC wlederg1bt,
kann das Werk auch VON interessierten Lalen gelesen werden. Es ist zudem ın
einem nglısc. geschrıeben, das auch für wıissenschaftliıch nıcht geschulte eser
verständlıch 1st. Das el aber nıcht, dass CS wissenschaftlıchen nsprüchen
nıcht genugen würde, 1m Gegenteıl. Seine vielen Anmerkungen und Hıiınweilse
auf theologische er‘! welsen auf eınen breıten Horıiızont se1nes alttestamentlı-
chen 1Ssens hın

Seıner Meınung nach i1st der orößte Teıl des Buches VON Hosea oder auf se1n
Dıktat hın verfasst worden. Da > auf der Linıe der VON ıhm me1ı1nsten zıt1erten
er‘ VoNn o Hosea, Engl 1974, Rudolph, Hosea 966, Andersen und
Freedman., Hosea, 1980, Macıntosh, Hosea, 99’7 und auch Mays, 1egt,
lässt GT 1Ur wen1ge redaktionelle Beifügungen gelten, W1e einıge (nıcht
Juda-Erwähnungen und Hos K3 und 14,10 Er vermutet, dass S1e spätestens ın
der eıt des Jjudäischen Könıgs Hıskıa beigefügt worden S1nd. Eınıge weıtere Er-
gänzungen mOögen SOSar VON osea selbst tammen Die Heılsworte, auch das
unvermiuttelt auftretende in Hos 2,1—3, sınd VO Propheten selbst Dass hlıer
und da auch auft Yee, Composition and Tradıtion INn the Book of Hosea, 1987,
und andere redaktionskritische er hınwelılst, ze1gt, dass C} SI1Ee kennt, dass S1e
ıh jedoch nıcht überzeugen konnten.

Der Abschnıitt über dıe Zeıtgeschichte Hoseas erwelst earman auch als gul iın
archäologischen Fragen bewandert. Er macht eutlıc. dass sıch Hosea In Se1-
HNCM prophetischen iırken stark VON alten Tradıtionen leıten 1e ß das 1st In dıe-
SsScrT Betonung 1C  = Nur selten erwähnt CI die Quellen y 9'  .. 97E“ und ’7P“’ zudem
lässt GT O  en. ob die Tradıtiıonen schrıftlıch oder mundlıc vorlagen. Das Ver-
ältnis zwıschen We und seinem olk bezeıiıchnet als ın der etapher der
Familie (househo egründet: we hat eine „Frau  ..  , oder Israel 1st se1ın
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„Sohn“, We vertreıibt se1n Volk Adus selinem „Haus“ Land Allerdings scheıint
mMIr cdiese 16 überbetont seIN. Auf weılten Strecken ist Israel be1l Hosea e1IN-
fach seinem Gott We untreu SCWESCH und hat seinen Bund mıt ıhm gebrochen.
Von Israel als Tau Jahwes ist 11UT In Kap 1—3 dıe Rede und VOoN selinem Sohn
L1UT In 12,1—4, VO  —> seinem Haus 11UT In S, 1 und einıgen wen1gen Versen VoN

Kap
en den Vers-für- Vers-Erklärungen und dem Aufzeigen vieler Quer-

bezüge innerhalb des Hoseabuches SOWIEe des SaAaNZCH und finden sıch
wertvolle Exkurse einzelnen Sachfragen, dıe sıch einzelnen Buchabschnit-
ten ergeben. em werden chluss des Buches In 10 Appendızes weıtere
wichtige Ihemen bearbeitet.

Bezüglıch der rage der urere1 (Jomers Hos 1—3) lässt Dearman durchaus
gelten, dass Hosea eine Tau geheıratet hat, die Hurere1 begangen hatte und CN
auch nach der Heırat noch tat. ingegen betont CT, dass 1m zand huren)
me1ı1st 1mM Zusammenhang VON Götzendienst verwendet WwIrd. Wiıchtig Ist ıhm.
dass Hosea hıer eıne etapher verwendet, dıe VOT em als Anwendung auf Isra-
els Abfall VON we und dem Götzendienst elesen und gehö werden wollte
In Kap ist nach selıner Meınung wlieder VON Gomer die Rede, obwohl DE zug1bt,
dass Ian eigentlich ihren Namen wlieder erwähnt tinden musste

Im Allgemeinen 1st Dearman In selinen Erklärungen sehr vorsichtig. Be1l WEeI1-
feln zeigt die verschıiedenen Erklärungsmöglichkeiten auf, o1bt manchmal
auch die Parameter d  s innerhalb deren das richtige Verständnıis gesucht werden
müusste, überlässt aber oft dıe Entscheidung dem Leser. anchma ze1igt 61 auf.
welches dıe bestmöglıche rklärung se1n kann. Meiıstens Ssch11e (T sıch den
gängigsten Ansıchten d)  s VOT em denjeniıgen der oben genannten Kommentare.

Dearman hat e1in Werk geschaffen, das sehr hılfreich ist und dem Leser eıne
große Breıte VON Auslegungsmöglıichkeiten aufze1gt. CS weılteren Editio-
1918 oder Übersetzungen kommen ollte, musste jedoch unbedingt geklärt WCI-

den, W as GE mıt dem „thırd-person reporting“ der ersten beiıden Kapıtel und dem
„Tirst-person report” VON Kapıtel meınt denn nıcht cdıie ersten beıden Ka-
pıte sınd 1mM Er-Stil verfasst, sondern NUur Hos 1,.1—2,3; spätestens 218 2’ fährt
Hosea 1mM ch-Stil weıter, nıcht erst in Kapıtel

Walter (r1LSIN


